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Newsletter 9 
 
Eröffnung des Insolvenzverfahrens und Forderungsanmeldung / Verkaufsge-
rüchte
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit diesem Newsletter möchten wir Ihnen weitere Informationen zu dem Insolvenz-
verfahren über das Vermögen der MS Deutschland Beteiligungsgesellschaft mbH 
geben. 
 
Eröffnung des Insolvenzverfahrens Und Forderungsanmeldung 
 
Zwischenzeitlich hat das Amtsgericht Eutin - Insolvenzgericht - das Insolvenzver-
fahren über das Vermögen der MS Deutschland Beteiligungsgesellschaft mbH mit 
Eröffnungsbeschluss vom 1. Januar 2015 eröffnet. Auch über das Vermögen der 
Reederei Peter Deilmann GmbH ist mit Beschluss vom gleichen Tage das Insol-
venzverfahren eröffnet worden. Somit ist das bisherig vorläufige Insolvenzverfah-
ren bezüglich der MS Deutschland beendet, das Insolvenzverfahren eröffnet und die 
Anmeldung von Forderungen zur Insolvenztabelle ab sofort möglich. Das Insol-
venzgericht hat für die Forderungsanmeldung eine Frist bis zum 3. März 2015 
gesetzt. Wie uns seitens des gemeinsamen Vertreters der Anleiheinhaber, der STU 
Management Partners,  bestätigt wurde, werden die Forderungen aller Anleihegläu-
biger global durch den gemeinsamen Vertreter angemeldet. Dies stellt eine Verfah-
renserleichterung für alle Beteiligten dar, da eine individuelle Anmeldung der 
Forderungen auf Rückzahlung und Zinszahlung durch die einzelnen Anleihegläubi-
ger dadurch nicht mehr erforderlich ist. Für Sie besteht insoweit also zurzeit kein 
Handlungsbedarf, Ihre Forderung aus der Anleihe wird vom gemeinsamen Vertreter 
der Anleiheinhaber für Sie zur Insolvenztabelle angemeldet. Gegen Ende des 
Insolvenzverfahrens werden Sie nach jetzigem Stand automatisch eine Ausschüt-
tung aus der Insolvenzmasse erhalten. Die Höhe der Auschüttung richtet sich nach 
der Insolvenzquote und Ihrer Anlagesumme. Wann das Insolvenzverfahren abge-
schlossen werden wird und wann Sie insoweit die Ausschüttung erhalten werden, 
kann aus unser Sicht aktuell noch nicht beurteilt werden. Allgemein erstrecken sich 
solche Insolvenzverfahren meist über einen längeren Zeitraum. 
 
Insolvenverwalter dementiert Verkaufsmeldung 
 
Verschiedene Quellen hatten in den letzten Tagen über den Verkauf des Schiffes 
beziehungsweise der Reederei an die amerikanische Gesellschaft Crystal Cruises 
spekuliert. Wir hatten in dem letzten Newsletter hierüber berichtet. Leider hat sich 
nun heraus gestellt, dass diese Meldungen nicht zutreffend sind. Dies hat der 
Insolvenzverwalter Herr Schmid-Sperber (u.a. wohl auf Nachfragen der SdK) 
öffentlich klar gestellt. Wie Herr Schmid-Sperber aber erläutert, gibt es eine Ver-
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einbarung über den Erwerb der MS Deutschland mit einem (anderen) Investor. 
Bevor der Verkauf wirksam wird, müssen seitens des Vertragspartners 
jedoch noch zahlreiche Verpflichtungen und Formalitäten erfüllt werden. Außerdem 
habe der Investor Interesse am Kauf des Geschäftsbetriebs der Reederei Peter 
Deilmann geäußert. Aus Sicht der SdK sind dies positive Neuigkeiten; es bleibt 
aber noch abzuwarten, dass die notwendigen Schritte erfolgreich unternommen 
worden sind. Zum Verkaufspreis des Schiffes und der Identität des potenziellen 
Käufers möchte die Insolvenzverwaltung bisher noch keine Angaben machen. Eine 
Geheimhaltung ist hier üblich und auch unseres Erachtens für den Prozess förder-
lich.  
 
Weiterer Ablauf 
 
Für das weitere Verfahren bleibt nun abzuwarten, ob der oben genannte Verkaufs-
prozess erfolgreich zum Ende geführt werden kann. Das Insolvenzgericht hat einen 
Berichtstermin anberaumt, in welchem der Insolvenzverwalter, neben weiteren 
Tagesordnungspunkten, über den Verfahrensstaand berichten wird. Dieser wird am 
Freitag, den 20. Februar 2015 um 10 Uhr im Amtsgericht Eutin - Insolvenzgericht, 
Saal A, abgehalten. Einlass ist ab 9 Uhr. Der Termin wird von der SDK besucht 
werden. Sollten Sie Sich persönlich ein Bild verschaffen wollen, haben Sie als 
Gläubiger das Recht zu dem Termin zu erscheinen. In diesem Fall müssten Sie Ihre 
Gläubigereigenschaft gegenüber dem Insolvenzgericht nachweisen. Dies können 
Sie als Anleihegläubiger mittels einer Sperrbescheinigung. Diese erhalten Sie von 
Ihrer Depotbank. Erforderlich ist, dass diese eine Sperrung Ihrer Anleihen bis zum 
Ablauf der Versammlung, also bis einschließlich den 20. Februar 2015, bestätigt. 
Bitte beachten Sie, dass Sie Ihre Anleihen dann bis zu diesem Datum nicht handeln 
können. Da der gemeinsame Vertreter Sie und sämtliche andere Anleihegläubiger 
vertritt, haben Sie indem Termin kein Stimmrecht. 
 
Für Rückfragen stehen wir unseren Mitgliedern gerne unter 089 / 2020846-0 oder 
unter info@sdk.org zur Verfügung. 
 
München, den 8. Januar 2014  
SdK Schutzgemeinschaft der Kapitalanleger e.V.  
 
Hinweis: Die SdK hält Anleihen der MS Deutschland Beteiligungsgesellschaft 
mbH!   
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